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Beobachtungen Andrei".
Das Gedächtnifs ist bald sehr stumpf und er kann

sich kaum der nächsten Vergangenheit erinnern
— bald aber wieder sehr lebhaft; in kurzem
Wechsel (Carl Franz, in einem Aufsatze).

Sein Geist ist in fortwährender Betäubung befan¬
gen, alle Kräfte desselben schlummern; er kann
eich -weder freuen, noch betrüben, ob es ihm
gleich immer ist, wie nach einer (überstande-
nen) grofsen Betrübnifs; nur wenn er angeregt
■wird, ist's ihm etwas heller im Kopfe, und er
benimmt sich dann wie einer, der aus dem
Schlummer erwacht und nur halb verstanden
hat, was um ihm vorgegangen war (.den zweiten
Tag) (Ders. a. a. O.).

Stumpfheit des Geistes; er ist zu keiner Arbeit
aufgelegt oder fähig C den dritten Tag) (Ders. a.
a. 0.).

Schwindel: beim Stillstehen, wenn er sich ange¬
lehnt hat, ist es ihm, als ■wenn sich das Gehirn
im Kopfe bewegte, oder als ob er mit verschlos¬
senen Augen in einem Wagen führe (Ders. a.
a. O.).

CS) Düseligkeit im Kopfe ( C. Th. Herrmann, in ei¬
nem Aufsatze).

Dumpfer Kopfschmerz im Hinterhaupte (/. Ch.
Härtung, in einem Aufsatze).

Schmerzhaftes Ziehen im Gehirne aus dem linken
Hinterhaupte vor, durch die linke Schläfe, bis
in die Sdrne, in einer Linie (n. 1 St.) (Herr¬
mann, a. a. O.).

Gelinder Druck im Scheitel, als -wenn das Gehirn
mit einem Tuche umzogen und ihm dadurch
die Besinnlichkeit geraubt würde (denzweiten
Tag) (Franz, a. a. O.).

Drückender Kopfschmerz in der Mitte des Schei¬
tels, der ihm zuweilen Düseligkeit verursacht
(Ders. a. a. O.).

CIO) Drückend ziehender Schmerz von der rechten
Seite der Stirne bis zur linken, und von da
wieder zurück bis in die rechte; dann in die
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linke Schläfe — der Schmerz verlor sich nach
Berührung (n. 9 St.) ( CAr . jy. Langhammer,
in einem Aufsatze).

Dumpfe Stiche in der rechten Schläfegegend, in
allen Lagen (n. 3 SO (Ders. a. a. O.).

einige ziehende Stiche in der linken Schläfege¬
gend, die beim Anfühlen vergingen 0». IG St.)
(Ders. a. a. O.) 6

ZUrCe1ch 1teiei SScKClhep'' er6t 1" d « ^^ da ™ in der
Köpfte -Z Schla % e g e "d (Wartung, a. a. O.).

(nr n" en mit Gähnen, ohne Schläfrigkeit
• a 0CJ (Langhammer, a. a. O.)

0 ^(Fr^ drücke "der Schmerz, äufserlich am Kopfe
Vf ««z, a. a. O.). L
denm^» Cha Tf- e 5 J ücke "des Stechen auf
krl?" lk °P fe ". welches, wenn er

■ Stelle ' ln ? meT Wled « an ein " andern
Ent,r«i anf . an gt (Ders.a. a. O.).

Haarko"! er,mig " Aimchlagsblüthen auf dem
«Ä t bei 5S aU n ohne Empfindung

C20) D S n HÄ ger SdlmerZ * Na <* e »' sicher
(DeTs." a 0) USen d69 K ° pfeS versch windet

Abdenrd H„f!??^ Rheumatischer) Schmerz auf
Kopfes "U Ue ades Halses - bei Bewegung des

(Ders.Ta ö } " Hitz ß efühl ZU g e S e » War

E ^~vrn s od r pu iiiiiencn - iäs ^(^-
Höchste Erweitpv,,«™ j n -n

D -chten A^^lÄ)^ VgW *"
Eckende Betäubung ta^V^*, mit
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Verdunkelung der Augen; es war ihm wie ein
Nebel vor dem Gesichte und es zog ihm gleich¬
sam die Augen zu ("• 1 St.) (Ders. a. a. O,).

C25) Verdunkelun g des Gesichts*) C n . Ix s O
(Ders. a. a. O.).

Anschwellen der obern Augenlider (oh¬
ne Erweiterung der Pupillen) O- 1 St.) (Ders.
a. a. 0.).

Die Augen liegen tief in den Augenhöhlen und
haben ein mattes Ansehen Cn > li St,) (Herrmann,
a. a. O.),

Trockenheit und Drücken in den Augenlidern,
als Wenn sie geschwollen wären, mit heftigem,
juckendem Stechen darin und in den Augäpfeln
Cn. 7 St.) (Franz, a. a. O.).

Stumpfe Stiche auf dem rechten Augapfel und
dem obern Augenlide C n > 4 St.) (Herrmann, a.
a. O.).

ÖO) In den Augen und Augenlidern ein fein stechen¬
des, durchdringendes Jucken (Franz, a. a. O.).

Feines Reifsen im linken, innern Gehörgange
(Herrmann, a. a. O.),

Ziehender Schmerz im rechten, innern
Gehörgange; er hört dann auf diesem Ohre
weniger deutlich (n. § St.) (Ders, a. a. O.).

Im rechten Ohre ist es, als ob es mit Baumwolle
verstopft wäre, oder als wenn man etwas vor
das Ohr hielte, so dafs der Schall nicht gehörig
eindringen könne O1« 36 St.) (Herrmann, a. a.
0.).

Juckender Stich auf der rechten Backe, der immer
stärker wird, dann von selbst verschwindet und
ein Brennen an der Stelle zurück läfst (Franz,
a, a. 0.).

C35} Gerucbs-Verminderung (Ders. a.a.O.).
Trockne Lippe, ohne Durst (Härtung, a. a. 0.).

*) Es fanden daher diese Wurzel dienlich: in Trübsichtig-
keit aus kalter Ursache, Simon Fanlli — Jos. Lan-
zoni, in Mise. Nat. Cur, Dec. 11. an. 10. obs. 133.
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In der Oberlippe Taubheitsempfindung, oder als
HS W "? Verhärtung darin (Franz, V. a. O.).
nettige buche im hintersten hohlen Backzahne

a a. O) Kin " lade ^'ISlStO (Langhammer,

Reisender Schmerz in den drei Unken Backzähnen,

(//^I e4"a dä'oo! hne herau8gerissen Würden
^ CEWelIh"f r gJger * ^"^Pf^ehender Zahnschmerz,

in P i Sl? ganze Nacht gedauert hatte, verging
Seh" w-r\ M/ nUte *> ( Fra ™> a - a - 0.).

r!2 L legte Zun S e ' drei Ta ge lang O. 8 St.)

^«Stiche auf der Zunge £n. 2 St.) (jp r a ft2 , a',

Z1 SiTs£ r Zer1schla.g^>eitsschmer 2 tief in denHals-
herab " ' t i *' lnWendi g bi « *V Speiserühre
StraL C Und dasdb8t Empfindung von

Drücl e„d T- y e ™ rsac ^ (»• *> St.) (Ders. a. 1 0.).

c^ ü ^^wuSÄ grns^te^ unde '
a - a. 0.). xuesel g en U». 18*0 {Langhammer,

Abends und den ganzen Tag über, sehr oft W«
-rsTur^^" !? M ™ de ™* -™"W

»en (F^t7. O ) ^ GeSchmack * der S P-
Uewt k Wfi mi>t f a ^ era "«e ö aus dem Munde,

Wie Wurmerbeseigen C". 5 St.) (Langhammer,

und'lSi 6 y' ocfeeöteJ t «» Gaumen, mit Durst
Im Mn i g, ( Fra '«> a. a. 0.%

fühl S»«» ^uhes, schleimiges Ge*
C50 ÄÄ ae; asi o }früh den Münd niit aus -

^Ä^t^oof dem Esse " Cni n st,)
) Rückwirkung des Organismus, Nachwirkung.
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Oefteres, bisweilen säuerliches Aufstofsen (Herr-

mann, a. a, 0,).
Aufstofsen, Abends nach dem Essen, das sich je¬

desmal in ein Schlucksen endigt, und wobei eine
brandig schmeckende Flüssigkeit bis in den
Schlund heraufsteigt (Franz, a. a. 0.)-

Früh nach dem (gewohnten) Tabakrauchen, Uebel-
keit und Vollheit auf der Brust und ein unge¬
wöhnlicher Hunger dabei (n. 3 St.) (Ders. a.
a. 0.).

Wenig Hunger und wenig Appetit
(Herrmann, a, a. 0 t ).

C55) Keine Neigung zum Frühstücke (Ders.
a. a. 0,).

Geniefst er von einer Speise auch nur
wenig, so widersteht ihm das Uebri-
ge und ekelt ihm an, und er empfindet
Uebelkeitim Gaumen und Halse C n - 27
SO (Ders. a. a. O.).

Völlige Appetitlosigkeit; vorzüglich
will ihm das Frühstück und Abendes¬
sen nicht schmecken; sobald er zu
diesen Zeiten zu essen anfängt, so
ist er auch sogleich gesättigt (Ders.
a. a, O.).

Vollheit im Magen, als ob er sich überladen hätte,
und nach sechs Stunden nach Tische, unvoll-
kommnes Aufstofsen nach dem Geschmacke der
Speisen {Franz, a. a. O.)-

Acht Tage lang konnte er nur sehr wenig genie-
fsen und war immer satt {Herrmann, a. a, O.).

C6u) Plötzlicher übler, fauler Geschmack im Munde
{Franz. a. a. 0 ).

Gegen Butterbrod hat er Widerwillen;
■warme Speisen gehen noch eher hinunter
{Herrmann, a. a. 0.).

Das Essen hat ihm einen guten Geschmack, aber
Während desselben und einige Zeit nachher be¬
kömmt er Schlucksen — ein schlucksendes
Aufstofsen {Franz, a. a. 0,).
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a. a.O 0 . kClnen Geschmack (.Herrmaw,
Durstlosigkei,, 4 Tage ]ang (Ders.a.a. O.).

(65) Nach vier T aD-P„ i
War bffwSi hi?-" 1 r , D ? r " Wi6der Und
stände (Den,a a O^' ^ lm gesnnden Zu-

^Sitf:. ana4 "dem *-» <*• « s,) iLang .
r^Ä.^ Schlafrigkeit und

• D iW^ r ,ra ChO0. em ESSCn Cn -^ St °
fieSeruhl Tag -' Drücken "-"<* Vollheit in der
jrzgnabe, Wle VQn Ueber]adung ^.^ a>

C70) ^üt r v,ur t drin s ende s - he -
(Ders a! a o } r ^ ^ Bewe S u "S

^ttlwch^nd 1 ?- 11 ? ""»« «» ün-
wieder Cn? 2 4s\,rr iefs kehrte "gHch

einiger UehVn 'V™, Unterba «ehe mit
Leibweh Cn. 14 lj\T , " ^^ ** a '°0.
Kneipender stT ^^«^r, a. a. 0.)

^tnn, t.To.^ U ^ lba -he O-'$ St.)
C75)Kneip end chne . de * der g ^^ ^ ^

plötzlich „ T , m veis chiedenen Perioden
(Der 8 , n U " d S eht schnell vorüber 0.8*0

umer dlr^T' 6 Schm e"en in den Gedärmen
Im OberbaLi -gegend (Hortung, a. a. 0.).

dun g7aw e;r S mige> ? ückende, ^p fin -
Wäre und in a , eine Lln S e weide locker
Strammen erL-T be » achbarte n Theile ein

Klemmender und G ^T' *' "* °0ckender SM, ™" auf6e " nach i» nen drä
iüer bchmerz nn Unterbauche (Hartman»,
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Einzelne Stiche durchfahren den Unterleih, •wenn

er sich bewegt QAen vierten Tag) (Franz, a.
a. O.).

C80) Kneipen im Oberhauche, als "wenn ein Durchfall
entstehen wollte, und kurz drauf ein gelber,
weicher Stuhl, mit wiederkehrendem, fort¬
währendem Kneipen im Bauche Cn - i St.), "wor¬
auf eine dreitägige Leibverstopfung erfolgte
(Franz, a. a. O.).

Die rechte Seite des Bauches unter dem Nabel
deuchtet ihm früh geschwollen und aufge¬
trieben ; eine täuschende Empfindung (Ders. a.
a. O.).

Der Unterbauch schmerzt bei der geringsten Be¬
rührung bald mit einem drückenden, bald knei¬
penden Schmerze, bald mit einer Mischung
von beiden {Herrmann, a, a. O.).

Nach Blähung-Abgang, Knurren im Unterbauche
(n. 1 St. ~) (Larighajnmer, a, a. O.).

Breiartiger Stuhlgang Cn - 15 s tO (Ders. a. a. O,).
Oefterer Abgang harten Stuhlgangs C n > 10 St.)

(Ders. a. a. O.).

C85) Kein Stuhlgang, den zweiten Tag (Franz, a,
a. O.).

In und an dem After und im Mittelfieische zie¬
hend drückender Schmerz, als wenn eine Stelle
daselbst unterköthig wäre, im Gehen und Si¬
tzen (Ders. a.a. 0.),

Oefterer Harndrang, ohne Schmerzen C n > 1 St.)
(Langhammer, a. a, O.).

Oefterer, reichlicher Abgang eines weifslichen
Harns O». 4 St.) (Franz, a. a. O.),

C90) Den zweiten Tag nur zweimal Abgang von Harn
(Ders. a. a. O.).

Häufiger Drang zum Harnen , mit wenigem Urin-
Abgange (n.l5 9t O {Fanghammer, a. a. 0,).

Stechender Sehmerz vorne in der Harnröhre beim
Urinlassen (n.7|SO (Ders.a. a. O,).
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«Win^heftiger Schnupfenfluf, CM,8 0 (Der8 ,
ÖS} FlJefsschnunfpv. n

, C"-'"/8t 0 fSe« S ™ ehrmali g e * Niefsen dabei
Hüsteln Ca.i'80*/T?' °*

» t^' Ä" -<«—WiW.,

Bei m StiU s it zen v-r • ( Hartun S, a. a. O.)
Brust, de« ÖLera r Se SC8 / Cr<!.CkCn auf *«

Oben [ FraUZ> 3 a °0 Schienbei »e Cn.8
Perioden wieder^ Cln f' in "ng^ichzeitigen
C». 38 SoTÄrri nde * SCharfe ' ^cheStiche

Auf der Brusf h ■ '' *' a * °0-
r»ende Stiche ". E !;We g u ng »"<* Ruhe, rei«
äth ™igke t 'den En g.brüsti gkeit und Ku rz .
a. OO. * Cn «weiten Tag (Fr«„ z , a .

Reifsende Stiche a ^
beim Vorbiegen de, £■ letzte " wahr en Ribbe,

«WO Einige tieP ■ ^ (Der '* a> a " <>■>•*".g e tle htnngendp 7r„ • j
die ^ gleichen Ze? e - Pende ' StUm P fe Stiche,
eunden wiedeWc VOn eini g en Se '
Rü ^grat, Scheid CrCChl8 nebe » de ™

zwischen den ungenannten Beinen
4*
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und der letzten falschen Ribbe), in der Nieren¬
gegend, beim Einathmen heftiger, welches
durch das Uebermafs des Schmerzes verhin¬
dert wird (a. 28 St.) (Herrmann, a. a. O.).

Beim Sitzen stichartige Rückenschmerzen links
in der Gegend der falschen Ribben, die bei
Anfühlen vergehen (n. 15 St 0 (Langhammer,
a. a. O.).

Ziehen am Rückgrate herab, welches sich beim
Zurückziehen der Schulterblätter mindert,
beim Vorziehen der Schultern aber vermehrt
(n. 7 St.) (Franz, a. a. O.).

Rheumatisches Ziehen im linken grofsen Ge-
säfsmuskel, oben an seiner Darmbeinanfügung
gegen das Kreuz zu, im Sitzen, welches beim
Aufstehen vergeht Cn -7 St 0 (Ders. a. a. O.).

In einen Slich sich endigendes Reifsen über die
* Schulterblätter mit Lähmungsschmerz im Arme

(Ders. a. a. O.).

(HO) Eine Art lähmiger, harter Druck am
rechten Ober- und Unterarme, dem
Gefühle nach in der Bein haut und
ganz innerlich in den Muskeln; er
zieht sich von da bis in die Finger
und hindert ihn am Schreiben (n,37St.)
{Herrmann, a. a, O.).

Schmerz über dem äufsern Ellbogengelenke, wie
von Stofs, Quetschung, oder Zerschlagenheit
bei Bewegung des Arms und beim Berühren
der Stelle noch schmerzhafter, drei Tage lang
(n. 25 St.) (Langhammer, a. a. O,).

Schmerzhaftes Ziehen in der innern
Fläche der Ellbogenröhre und im
Handgelenke (>• 38 St - {Herrmann, a. a. O,).

Eine Art lähmigen, harten Drucks, der
sich im Vorderarme nur schwach an¬
fängt, sich dann aber bis in die Fin¬
ger zieht, wo er so heftig wird, dafs
er nur mit der gröfsten Anstrengung
schreiben kann (Ders. a. a. O.).

Stichartiger Schmerz in den Muskeln des rech-
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ten Vorderarms, bei Ruhe und Bewegung O 2
°t.J {Langhammer, a. a. 0.),

C115) Feines Reiften an der linken Speiche neben und
in dem Handgelenke, dem Gefühle nach in
der Beinhaut O. | St.) (Herrmann, a. a. 0.)
a oT aUf dem Hnken Handrücken {.Franz, a.

^E^rV" dcm Heinen > dem Mittel- und dem
in f -rP-r der linken Hand « dem Gefühle nach
a a CM 1" 1™ 1" derselben Ol St.) (Äerr/n«MK,

Janiplartige, langsame Krümmung des rechten
Räumens und Zeigefingers, deren Spitzen sich
einander nähern und welche mit Gewalt wie¬
ner ausgestreckt werden müssen (n. S| St.)
{J^angkammer, a. a. 0.)

Zwischen den Fingern ein schnell und fein,
Wie mit Nadeln, stechendes Jucken, welches
durch Kratzen sogleich und ohne irgend eine
a.O.) L g VCr S eht ^-6 Sc 0 (Franz,*.

a ^ E Bl ä s1cahehn 8at u? er ^ ™ he ^. rothes
nnFil ^■ I? Ittelsten Gelenke de « dei¬
nen bmgers der hnken HandO». 15i St,) (Lane-
hammer, a. a. 0.). KM an &-

Nach heftigem Jucken, welches ihn s„ kratzen
zwang, entstand eine rothe Blüthe am hinter-
"en Gelc.ke des Goldfingers, die bald darauf
Weils ward, wie eine Wasserblase, mit einem
rothen Hofe umgeben (n, ß St.) ( De rs. a. a.

Schwäche in den Ober- und Unterschenkeln-
h?r r«ngxe f > Stehen ^hwanken sie hin und
ner O. § St.) (Ilerrmann, a. a. 0.).

cheTwV^ Schmerz hinten am Ober-
Cn a SO m Uher der achten Kniekehle

n» i, Deiu ' a - 0-).
S jf °? C Fl6Cke VOn hochr °'her Farbe, wie
Brandflecke, auf beiden Oberschenkeln C". 10}SO
K-Langhammer, a. a. O.).

-'
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(19Ö Innerliches Zucken unter dem linken Knie

(Franz, a. a. O.).
Bald auf dem einen , bald auf dem andern Knie

ein drückender Zerschlagenheitsschmerz, der
Lei Bewegung desselben verschwindet C n - 11
8*0 (Ders. a. a. O.).

In den Sennen der Kniegelenke ein anstrammen-
dee, drückendes Ziehen, beim Sitzen und Ste¬
hen (Ders. a. a. O.).

Abends Hitzo im ganzen linken Unterschenkel
und aiehender Schmerz darin, beim Sitzen
(Dors. a.a. O.).

Srichartiger Schmer» in den Muskeln der rechten
Wade, bei Ruhe und Bewegung C n > 2 St.)
(Langhammer, a, a. O,).

C180) Jucken in der Haut der Wade 0». 6 8t.) (Ders.
a. a. O.).

Starkes Jucken in der Haut der rechten Wade,
so dafs er sich blutrünstig kratzen mufste,
welche Stelle dann heifs brennende Schmeraen
verursachte, Abends (>• 6J 8t.) (Ders, a. a. O.).

Früh, starkes Jucken der rechten Wade, mit An¬
schwellung der Adern an derselben bis zu den
Unterfüfsen ; er mufste sich blutig kratzen,
worauf die Stelle roth und blutig blieb Cn >23
St.) (Ders. a. a. O.).

Auf den Schienbeinen, bei Bewegung, reifsend
drückender, lahmiger Schmerz, mit Kraftlosig¬
keit und Unstätigkeit in den Knieen C^enzwei¬
ten Tag) (Franz, a. a. O.).

Ziehendes Drücken auf den Schienbeinen, bald
im Sitzen, bald im Gehen; es verschwindet
im Gehen, wenn es im Sitzen entstanden, und
vergehet im Sitzen, wenn es im Gehen ent¬
standen ist— doch schmerzt's öfterer im Sitzen
(n. 9 St.) (Ders. a. a. O.).

ClS5) Ziehendes Drücken auf dem Fufsrücken im Si¬
tzen, das beim Aufstehen vergeht (Ders. a,
ä, O.).

Ein Schmerz, wie Verrenkung, im Udj
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terfufsc, vorzüglich bei der Ferse und in
den Knöcheln, im Sitzen und Stehen, doch
verstärkt beim Gehen O- 3 SO (Langhammer,
a. a. O.).

Im Fufsgelenke drückender Verrenktheitsschmerz,
im Gehen und Stehen, der beim Niedersetzen
verschwindet Qn, 4- St.) (Fra7iz, a. a. O.).

Verrenkungsschmerz im rechten Un¬
ter fufse, welcher aber bei Berührung und im
fc-ehen wieder verschwindet 0». 41 6t.) (Lang-
nammcr, a. a CM
ois beim Gehen, ein Verrenkungsschmerz im
Unterfufse Qn. 6 Si.) ( De rs. a. a. O.).

(140) Jucken über den Knöcheln und an den Fufszehen,
weiches mit einem feinen Stiche plötzlich an¬
langt, bald stärker, bald geringer wird, und
wenn es aufgehört hat, bald Empfindung von
Warme, bald von Taubheit der Haut an der
Stelle zurückläßt C". 3 St.) (Franz, a. a. O.).

«ettiges Jucken auf dem Rücken der rechten gro-
lsen Fufszehe welches zum Kratzen zwingt,
wonach weifte Pusteln entstehen, die „och
hef tiger jucken; erst dann lieft das Jucken nach,
als er die Zehe wund gerieben hatte O- 5 St.)
{Merrmann, a. a. O.)

Beim Gehen im Freien, ein brennender Wund-
neitsschmerz an den Fersen, welcher dann auch
r^Lr T Stehen und Sitze " fühlbar war
0«. 34 St.) (Langhammer, a. a. O.).

Heiliges Jucken nicht nur in der Haut, sondern
auch gleichsam auf den Knochen der Zehen des
linken Fuftes, Abends O-lSfSt.) (Ders, a, a.

Nach dem Gehen sind die Füfse an den Zehen wie
abgestorben und dennoch findet er drauf im
ueuen an denselben einen Wundheitsschmerz
und noch stärker beim Springen (Franz, a. a.

f-145) Uebelriechender Schweift zwischen den Zehen
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des linken Fufses, einige Tage nach einander
O. 16 St.) (Langhammer, a. a. 0,).

Harter Druck an der linken grofsen Zehe (Herr-
mann, a. a. OA

Ziehender Schmerz auf der grofsen Zehe (Franz,
a. a. O.)«

Harter, ziehender Druck an der linken kleinen
Zehe, nach aufsen — dem Gefühle nach in der
Beinhaut (Htrrmann, a. a, O.)»

Ein Ziehen von aufsen nach innen, da "Wo sich
die linke grofse Zehe mit ihrem Mittelfufs-
knochen vereinigt (n. SO St.) (Ders, a. a. O.),

(150) Jucken an verschiednen Theilen des Körpers,
aus einem schnell entstehenden, scharfen,
glucksenden, anhaltenden Stiche bestehend,
worauf, -wenn er verschwunden, einige
Zeit lang Taubheitsempfindung zurückbleibt
(Franz, a. a. O.),

Juckendes Fressen an vielen Stellen des Körpers;
es reizt zum Kratzen, worauf es einige Zeit
aufhört, dann aber wiederkehrt {Herrmann,
a. a. O.).

An verschiednen Theilen des ISörpers, wo die
Knochen von der Haut unmittelbar bedeckt
werden, z. B. an den Schienbeinen und Schlüs¬
selbeinen, drückend ziehende oder reifsende
Schmerzen, mehr bei Bewegung, als in der
Buhe (Franz, &. a. O.),

Abends im Bette kann er e3 kaum aushalten
vor stechendem Jucken an allen Theilen des
Korpers (Ders. a. a. O.).

Jucken (zuweilen Vormittags) an verschiednen
Theilen des Körpers, aus einem groben Stiche
bestehend, welcher dann daselbst zu einem
ziehenden und reifseriden Schmerze wird
(den zweiten Tag.) (Ders. a. a. O.).

(155) So lange er sich bewegt, fühlt er, aufser Mat¬
tigkeit, nichts; setzt er sich aber, so entsteht
ein Jucken und eine Menge andrer Beschwer¬
den (gegen Abend.) (Ders. a. a, 0.).
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Beobachtungen Andrer.

»>Sk n defr S -e Verd "<^-W-t und Schlaf.
PttJ Ifu G1e3SteS ' mit Mattigkeit des Kör-B eT'sth'rr alldn ™*™*». -
Q ^ sicn m Bewegung setzt (Ders. a. a,

^nL^oiY' d t S KÖr ? erS ' vo -äg'ich in den
«nd Sh°af t ei S1cCnh $f$ J» leiste stark fühltEs liegt ihm Y „ ' lf 0 (Ders - a - a * O.).wS& ? en Gliedern ' als wäre **" Be-

ErschlajSn! S eh * m ™ (Ders. a. a. O.).
sti Ä anrh ga " Zen Kör P er ! es war ihm lä-
a Stauch nur ein Glied zu regen (Hortung,

^• A ^Äft MüdigkeJt; er ™ fs
aber die Beine h P w m ? mert; es sind ih ™
«Wägen und steif Wl. ede ™^^n wie zer-

(*W. a a 0 ) Dlckbei nen und Knieen

^^eit im Sitzen (n . s§ s , } (W ^ wer>

.ÄSÄ^ fg« aen ganzenVo,Abends eioTsp tvt • ' '■'*

^°oJ Unruhiger Schlaf t ■•

(ia4Ä~ el, a. aT o^ 6 V ° n Gdd <* « ^
£SV 6r n?a e of^ k 'acht' wie von Mu ^er-
CP^nffa o? ge " mit leichten T «umen

Der Schlaf i 8t%r,L
gen Morge" ,' a *% Verbrochen, und nur ge-
Cdie dritte NaclS 1 ^ 1"'1111116 ™£ ei ne Pollution,

Früh Seh • • (-Uers » a. a. O,).
nieder efoSf 8 Er ™"*en; er kann nicht
konnte er vi, m-^i ■ " aufsteh en wollte,
nicht (Ders I M " dlgkeit Und Schläfrigkeit
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Beobachtungen Andrer.
Cl70) Abends kann er den Schlaf nicht von sich abweh¬

ren, unter beständiger Frostempfindung (Ders.
a, a. O.).

Den ganzen Vormittag anhaltender, durch jede
Gabe erneuerter Frost und Kälte des ganzen
Körpers; nach dem Vergehen des Frostes und
Eintreten der gehörigen Wärme, blieb Anfangs
nur die Nase noch kalt, als aber diese -wieder
"warm ward, wurden die vorher warm gewor¬
denen Hände wieder kalt Cn - i St O (Herrmann,
a, a. O.).

Abends zuweilen , unter Frostgefühl, plötzliches
Zusammenschaudern {Franz, a. a. O.).

Schauder durch den ganzen Körper, mit Gähnen,
ohne Kälte und ohne Gänsehaut, früh Cn » 24 St.)
(Langhammer,a.. a. O,),

Gegen Abend, erst Frost, ohne Durst; dabei gro-
fse Empfindlichkeit gegen Kälte, wobei es ihn
oft plötzlich zusammenschüttelt und schaudert,
dann Hitze an einzelnen Theilen mit Aengst-
lichkeit, als 6tände ihm ein Unglück bevor
(Franz, a. a. 0.).

C175) Kälte der Hände, während Gesicht und Hände
heifs waren, ohne Durst, früh ("• i St.) (Lang-
Kammer, a, a. O,).

Gegen Abend', erst einige Minuten Frost und gro-
fse Empfindlichkeit gegen Kälte, dann Hitze in
einigen Theilen des Körpers, den Hand-Rücken
und dem Nacken, aber nicht im Gesichte
(Franz, a, a. 0.\

Früh, Hitzgefühl an den Händen, im Gesichte
und am ganzen Körper, ohne sonderlich erhö-
hete Wärme und ohne Durst Qa, $ ß«0 (Lang-
hammtr, a. a, O.).

Hitze einzelner Theile, der Hände, des Nackens
und des Halses unter dem Unterkiefer, und eine
Stunde drauf Trockenheit des Gaumens und
Durst (Franz, a, a, O.).

Hitzgefühl und äufserlich fühlbare Hitee der Hän¬
de, mit Aufschwellung der Adern, -während
der übrige Körper und die Stirne blofs wann,



r .
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Beobachtungen Andrer.

mer^ 6 Ov alt Waien Cn ' 15iSt ° ( Lan S h *™-
(ISO) Bei jedesmaligem Aufwachen ans demNachtschla-

rl' ,fi"l, Schweifs über den ganzen Körper
(MO 6tp (Ders. a . a . 0 .).

Aus dem fieberhaften Froste und der Kälte allmä-
kL™ " de ' dur9tl ° s e Hit«e am ganzen
äeliVK V °Ä lich im Gesichte, mit Eöthe,
man, Ch, nac]l Tl sche vermehrte Cfc 2 St.) (Herr .
mann, a . a . O.),
Äh P nT Zen , Tag hat,e er deinen Durst, aber
stellt* a,s Gesicht und Hände warm wurden,

Er f i " 61Ch dn ( FranZ ' a - a - O.).
»ich/lff £,n 6ic,h S ekeh « ™d zum Sprechen
nicht aufgelegt {Herrmann, a. a. O )
8 n7ee,1i;. U ? d/ 1^ rS ]tÜndi e en A » fä"en ,* Unlust zu
sprechen; das Reden ward ihm lästig (Ders. a.

C185) Unlust zu ieder ArV> P U *,• a«.
sichniri-,« \ r' bla gegen Abend; er kann

_ Äsargssrt sr?,** das Minde -
aSl dd T hBtilml:^ A *. Unlust zu
a! a. o!) n wiederLu " ^u (.Herrmann,

y0und r eLe >er ' r rd " P 1ÖtzlIch 8ehr ernsthaft
eint ^r^ 6^ ^erdriefslich <>. 2 St.); nach
S, Zeit ward « zwar wieder heiter bald

«rauf hingegen abermals verdriefslich (Ders. a.

Verdrießliches, mürrisches Wesen; er konnte
«£ J ed.eKlei nigkeit Übel nehmen und darüber

In tieÄ 1T/ n 1(2L ° W^ mwer ' 3 - 3 - °>'
Fin»! , ^e^enken versunken, suchte er die
t,Vp. £ i •", Und dachte besonders über sein künf¬
tiges Schicksal nach Qn. i St.) (Ders. a. a. O )

O90) Tiefes Nachdenken über Gegenwart und Zukunft,
Inner r * 'Wdnen ^ 12 St ° <Ders > a « a - <>•)

Pfl- h Graî Und Gewissensangst, als ob er seine
t ,/"°r l erfüllt oder ein Ver ^echen began¬
gen hatte C«. 1 St.) (Ders. a, a. 0.).

'
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Beobachtungen Andrer,
Höchste Traurigkeit, als wenn er eine böse Hand¬

lung begangen und seine Pflicht nicht erfüllt
hätte O. 10 St.) (Ders, a. a, O.).

Gelassenheit, Zufriedenheit mit sich selbst *)
(n.^ 3 St.) (Ders. a. a. 0,).

Ruhige Stimmung der Seele *) (Härtung, a, a. 0.).

095) Manchmal ist er ganz verdriefslich und mifsmü-
thig ; aber schnell entsteht wieder ein unbe¬
kanntes, freudiges Gefühl, welches sich sogar
durch ein gelindes Beben in den Gelenken zu
erkennen giebt (Franz, a. a» O.).

Den ganzen Tag ist er verdriefslich, nicht zum
Sprechen aufgelegt und gefühllos, so dafs er
wenig an seinem Körper fühlt (Ders. a. a. O.).

Gegen Abend entsteht plötzlich ein unbekanntes,
freudiges Gefühl und eine lebhafte Phantasie,
welche ihm angenehme Bilder vorführt (Ders.
a. a. O.).

*) Nach- und Heilwirkung,
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